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Liebe Leser! 
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„Nicht ihr habt mich erwählt, sondern 
ich habe euch erwählt und bestimmt, 
dass ihr hingeht und Frucht bringt.“, 
sagt Jesus einmal zu seinen Jüngern 
(Johannes 15,16). 
 
Wir sind es gewohnt zu wählen. Wir 
entscheiden, was wir essen, wie wir 
unsere Freizeit verbringen, was wir 
anziehen. Im Laden oder im Internet 
wählen wir uns das Angebot aus, dass 
uns am besten passt.  
Und wenn die Landtagswahl am 20. 
September und die Bürgermeister-
wahl anstehen, entscheiden wir uns 
für das, was wir für die beste Option 
halten. 
 

Viel schwieriger ist es, einen Partner 
zu wählen oder den richtigen Beruf. 
 

Aber die wichtigste Wahl in unserem 
Leben treffen nicht wir, die hat Gott 
für uns getroffen. Er hat uns ge-
schaffen und Ja zu uns gesagt.  
Und er hat uns erwählt. Wenn wir uns 
entscheiden, an ihn zu glauben, dann 
ist es im Grunde Gott, der uns zu sich 
zieht.  
 

Und mehr noch: Gott entscheidet für 
uns, was unsere Aufgabe ist und was 
gut für uns ist. Jesus beruft uns dazu, 
„hinzugehen und Frucht zu bringen“.   
 

Ich lebe oft so, als hätte er gesagt: 
„Warte ab und suche Dir aus, was Dir 
gefällt!“ 

Nein! - Jesus ruft uns in die Aktivität. 
Dazu, zu Anderen hinzugehen und für 
sie da zu sein. Dazu, seine Botschaft 
und Liebe an andere weiterzugeben. 
 
Vielleicht gehört dazu auch, zur Wahl-
urne hinzugehen und eine gute Ent-
scheidung zu treffen? 
Ich denke, jeder sollte wählen nach 
bestem Wissen und Gewissen. Der 
Pastor weiß es im Zweifelsfall nicht 
besser als jeder andere. 
 
Allerdings bin ich gerade als Pastor 
dankbar, dass ich in einem Land lebe, 
in dem ich öffentlich Christ sein darf, 
mich bekennen, mich versammeln. 
Das ist nicht selbstverständlich. 
Die Bibel sagt, wir sollen beten für die, 
die Verantwortung tragen. Ich hoffe 
auf eine gute und friedliche Wahl für 
Mecklenburg und vor allem für 
Lübtheen. 
 
Die wichtigste Wahl bleibt bestehen: 
Gott entscheidet sich für Dich und für 
mich. Seine Liebe 
braucht die Welt, 
braucht Lübtheen. 
Wenn Du und ich 
sie nicht bringen 
wollen –  
wer dann? 
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Erntedankfest 
Wir wollen einen Erntegabentisch in der Kirche zusammen-
stellen und bitten Sie, diese Aktion zu unterstützen! Wenn 
Sie Obst, Gemüse, Kartoffeln oder Blumen dafür im Garten haben, bringen Sie sie 
doch gerne am Samstag, dem 3.10. ab 14 Uhr in die Kirche! Diese Gaben werden 
später an ältere Menschen unserer Gemeinde mit einem lieben Gruß verteilt. 
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Einladung zum Gottesdienst 

 
06. Sept.  10.30Uhr  „Kirche Kunterbunt“ - für jeden von 0-99 Jahren 
   im Pfarrgarten 
13. Sept. 10 Uhr  GD mit Taufe, im  Anschluss  
 Gemeindeversammlung (mit Essen und Vorstellung des  
   Projektes  „Gemeindeprofil“) 
20. Sept. 10 Uhr  GD mit Abendmahl 
 16 Uhr  Gemeinschaftsstunde Salzstr. 54 
27. Sept. 10 Uhr  GD   
 16 Uhr  Gemeinschaftsstunde, Salzstr. 54 
4. Okt. 10 Uhr  Familiengottesdienst zum Erntedank 
11. Okt. 10 Uhr  GD 
 16 Uhr  Gemeinschaftsstunde Salzstr. 54  
18. Okt. 10 Uhr  GD 
25. Okt. 10 Uhr   GD 
 16 Uhr  Gemeinschaftsstunde Salzstr. 54 
31. Okt. 14 Uhr   Regionaler Gottesdienst zum Reformationstag, 
   anschließend Lutherfest 
01. Nov.  14 Uhr  Konzertgottesdienst mit Gedenken  
   an Friedrich Chrysander 
08. Nov. 10.30 Uhr  GD in der Salzstr. 54 
   gemeinsam mit der Landeskirchlichen Gemein- 
   schaft, mit Kinderprogramm & Mittagessen 
15. Nov. 10 Uhr  anschließend Gedenken zum Volkstrauertag 
18. Nov.  19.30 Uhr Buß– und Bettag 
22. Nov.  10 Uhr Ewigkeitssonntag 
   mit Gedenken an die Verstorbenen des Jahres 
 14 Uhr  Bläser-Andacht auf dem Friedhof 
29. Nov.  10 Uhr  Gottesdienst zum 1. Advent 
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Erzähl-Cafe 
Jeder darf kommen.  

Es wird Zeit zum Kaffeetrinken,  
Erzählen  

und für Gemeinschaft sein. 
Treffpunkt: Letzter Mittwoch  

im Monat ab 9 Uhr  
im Pfarrhaus (Gemeinderaum). 

30. September usw. 

Ansprechpartnerin: Annerose  
Hefner, 0173 5424276. 

Angebote und Kreise 

Bibelstunde 
immer donnerstags, 

19.30Uhr 
Im evang. Pfarrhaus 

10. September  
8. Oktober & 5. November 

Kontakt: E. Sokoließ 
(01741812450) 

 

Tief eintauchen  
 

Gemeinsam durch die Bibel  
Sonntags, 17– 18.30 Uhr 

Salzstr. 54  
 

27. September 
1. & 22. November 

 

Ökumen. Gesprächskreis 
im evang. Pfarrhaus, 19.30 Uhr 
10. September, 1. Oktober 

    & 12. November  
Kontakt: D. Ziegler, Tel.: 52103 

Gebetsabend 

immer montags, 19.30Uhr 
im Pfarrhaus 

 14.& 28. September 
12. & 26. Oktober 

9 . & 23. November 
Kontakt: E. Sokoließ (01741812450) 

 

Männer-Gebet 
samstags,  bis 9 Uhr im Pfarrhaus 

Kontakt: Wilhelm Weber 

  5. September, 3. Oktober 
7. November 

 

Seniorennachmittag 
immer dienstags um 15 Uhr 

im Gemeinderaum der Kirche 

1. September, 13. Oktober, 
10. November 

 
MUSIK-ANGEBOTE 

 
Posaunenchor in der Salzstr.54 

dienstags um 18 Uhr,  
H.-J. Burmeister, Tel. 149980 

 

Kirchenchor  im Gemeinderaum 
mittwochs um 19. Uhr,  

D. Ziegler, Tel. 52103 
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 Verabschiedung Dorothea Ziegler 
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BILDER NUR IN DRUCKVERSION 
 
 
 
 
Mit unserem Gemeindefest am 14. Juni ging meine Dienstzeit von 42 Jahren in 
unserer Kirchengemeinde zu Ende. Ich wurde feierlich in den Ruhestand verab-
schiedet mit großer Wertschätzung und ganz vielen Dankesworten. Davon war 
ich überwältigt!  
Es begann bereits morgens, als ich die Kirche betrat. Sie war so reichlich mit 
Blüten geschmückt, wie ich es noch nie erlebt hatte!! Ich war fassungslos! Ich 
möchte mich bei euch allen sehr herzlich bedanken für die vielen Worte der 
Dankbarkeit und die vielen guten Wünsche für meinen neuen Lebensab-
schnitt! DANKE für die große Bastelaktion in der Kirche!! Der Karton mit den 
vielen guten Wünschen auf den Blüten ist jetzt mein täglicher Begleiter! Jeden 
Tag ziehe ich 3 Blüten heraus und freue mich über die guten Wünsche von 
euch!  
DANKE dafür!  „Ein schöner Tag ward mir geschenkt, wie es nicht viele gibt, 
von reiner Freude ausgefüllt, von Sorgen ungetrübt. Und was die Zukunft uns 
auch bringt, was immer kommen mag, es bleibt uns die Erinnerung an einen 
schönen Tag!“ Das war unser Abschlusslied an dem Tag. Unter Gottes Segen 
dürfen wir froh und mutig unseren Weg weiter gehen! Unserer Kirchenge-
meinde wünsche ich gutes Gelingen bei der Regelung meiner Nachfolge!    
Dorothea Ziegler  
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Nachfolge von Dorothea Ziegler 

 
 

BILD NUR IN DRUCKVERSION 

 
Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Feryal Ghazian und ich freue mich sehr, dass ich bald als Ge-
meindepädagogin in unserer Gemeinde mitarbeiten darf und gleichzeitig 
meine berufsbegleitende Ausbildung beginne. 
Seit zwei Jahren bin ich Teil unserer Gemeinde. In dieser Zeit durfte ich vie-
le Menschen kennenlernen und das Miteinander in unserer Gemeinde erle-
ben. Durch meine ehrenamtliche Mitarbeit, unter anderem im Chor, konn-
te ich viele schöne Erfahrungen sammeln. 
Wenn ich auf meinen bisherigen Weg zurückblicke, bin ich vor allem für 
Gottes Begleitung und Führung dankbar. Ebenso bin ich dankbar für die 
Menschen, die mir mit Offenheit, Unterstützung und Ermutigung begegnet 
sind. 
Nun freue ich mich auf die Arbeit mit Kindern und Familien. Ich möchte 
meine Freude, meine Erfahrungen und meine Gaben einbringen und ge-
meinsam mit Euch – aufbauend auf der wertvollen Arbeit der Menschen, 
die diesen Weg vor uns gegangen sind – Räume schaffen, in denen Men-
schen sich willkommen fühlen, Gemeinschaft erleben und die Liebe Gottes 
erfahren können. 
Ich freue mich auf viele Begegnungen und auf die gemeinsame Zeit mit 
Euch. 
                                                           Herzliche Grüße, Feryal Ghazian 

Es ist heutzutage nicht leicht : wir haben  niemanden gefunden, der die Vor
-aussetzungen für die Nachfolge von Dorothea Ziegler erfüllt: eine pädago-
gische Ausbildung und die Verankerung im Glauben, die wir uns wünschen.  
- Wir haben uns noch einmal in unserem Umfeld umgeschaut.  Und wir ha-
ben uns entschieden, Feryal Ghazian  die Möglichkeit zu geben, sich be-
rufsbegleitend ausbilden zu lassen. Das ganze steht noch unter Vorbehalt. 
Es sind noch einige bürokratische Hürden überwinden. Hier stellt sie sich 
vor: 
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Rückblick Konfirmationsjubiläum 

Oben die Konfirmanden des Jahrgangs 1966, unten die der Goldenen Jubilare 
von 1976. Der gemeinsame Nachmittag und Abend und der festliche Gottes-
dienst am 28. Juni haben uns so gut gefallen, dass wir darüber nachdenken, 
noch eine Eiserne Konfirmation zu feiern—vielleicht auch einmal außer der 
Reihe eine Silberne Konfirmation.                                 (M. + J. Pörksen) 

BILD NUR IN DRUCKVERSION 

BILD NUR IN DRUCKVERSION 
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Refomationstag 

 

Herzliche Einladung, bei Spiel & Bastelei, bei Kino & Suppe und durch 
interessante Bücher dem Thema des Tages auf die Spur zu kommen. 
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Teens & Konfirmanden 

 
 
 

 
 
 
 

BILD NUR IN DRUCKVERSION 
 
 
 
 
 
 

Ihr wart eine tolle Gruppe:  
Die Konfirmierten vom Pfingstsonntag 2026 

Konfirmation Pfingsten 2028 
Im September startet ein neuer Konfirmandenkurs. Er führt zur Konfirmation 

Pfingsten 2028. Eingeladen sind Jugendliche, die dann mindestens 14 Jahre alt 
sind. Man kann sich jetzt anmelden. Wichtig ist der Elternabend zur Terminfin-

dung: Freitag, 11. September, 19 Uhr, Gemeinderaum Kirche. 
Wir freuen uns auf die neuen Konfirmanden!  J. Pörksen 
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Martinsfest am 11.11. 
Wir laden alle Familien herzlich ein  

am Mittwoch, 11. November, 17.30 Uhr  
Treffpunkt ist wie immer die Katholische Kirche 
(Salzstr. 43). Von dort aus startet der Laternenumzug 
zur Evangelischen Kirche. Hier freuen wir uns auf das 
Martinsspiel der Konfirmanden und Jugendlichen. Dann wollen wir die Mar-
tinsgänse teilen und uns am heißen Tee wärmen, begleitet von den Bläsern. 

Verschiedenes für Kinder 

Kinder-Kirchen-Übernachtung 
Für alle Kinder der 1.- 6. Klasse, mit vielen Überraschungen. Wir treffen uns 

mit Iso- Matte und Schlafsack am Sonnabend, den 3. Oktober um 15 Uhr in 

der Kirche. Am Sonntag, den 4. Oktober feiern wir um 10 Uhr miteinander das 

Erntedankfest und laden dazu Eure Familien herzlich ein!  

Nähere Infos und Anmeldung bei Johannes Pörksen (0152 55837859)  

Kinder-Ferien-Tage  
Wer nicht verreist, kann trotzdem aufregende Ferien erleben! 

WANN: Donnerstag - Samstag, 23.—25. Oktober, jeweils 10 – 13 Uhr 
WER: Alle von 6-12 Jahren                 
KOSTEN: Zwei Euro pro Tag 

Seid gespannt, was wir uns für Aktionen überlegen! 
ANMELDUNG bei Johannes Pörksen (0152 55837859) wäre nett!  

Für Kinder, die ein Instrument spielen: 
Orchester—Wochenende 9.-11.10.26 Dreilützow 
Anmeldung + Infos bei Margret Pörksen. 
Lübtheener Orchester dann wieder im Frühjahr 2027. 

Krippenspiel 
Unsere Konfirmanden übernehmen Rollen beim Krippenspiel—aber Ihr könnt 
auch teilnehmen, wenn Ihr noch etwas jünger seid (so ab 10 Jahren) oder 
wenn Ihr im letzten Jahr konfirmiert worden oder wenn Ihr gar nicht dabei 
seid—wer Lust hat, meldet sich bis zum 1. November bei Margret Pörksen 
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Veranstaltungen 

Konzertandacht  
zu Ehren von Friedrich Chrysander 
Am Sonntag,  dem 1. November,  14 Uhr,  

  mit freundlicher Unterstützung der Stadt Lübtheen.  
Der bekannte Organist Florian Wilkes von der St. 

Hedwigs-Kathedrale Berlin spielt uns Musik von  G. Fr. Händel und aus alter 
und neuer englischer Musiktradition.  Mit dieser Veranstaltung ehren wir 
Friedrich Chrysander, der vor 200 Jahren in Lübtheen geboren worden ist. 

Gemeindeversammlung am 13. September 
Kurz nach 11 Uhr,  nach dem Gottesdienst am 13. September: 
Wie geht es unserer Gemeinde? Wie gesund ist sie? Wie gut erfüllt sie ihren 
Auftrag? - Wir möchten Ihnen das neue Gemeindeprofil vorstellen.  Und von 
Ihnen wissen, wie es Ihnen in der Gemeinde geht und was Ihnen wichtig ist. 
Und: welche ersten Ideen gibt es? 
Konkrete Schritte sollen  am Dienstag, 29. September, 19.30 Uhr (+ evtl. auch 
am  Montag, 12. Oktober) überlegt und verabredet werden.  
JEDER ist sehr herzlich eingeladen, dabei zu sein! 

Erntedank:  

Basteln und Schmücken der Kirche—für Erwachsene 
Gemeinsam basteln wir Verschiedenes, um die Kirche zum 
Erntedanktag festlich zu schmücken: Mittwoch, 30.  Septem-
ber,  9 Uhr, Pfarrhaus. Infos bei Karina (Tel.: 0163—2107 002). Schmücken der 
Kirche: Samstag 3. Okt., 15 Uhr. 

„Deutschland singt und klingt“ 
So heißt eine bundesweite Aktion am 3. Oktober, 

dem Tag der deutschen Einheit. Wir beteiligen uns: 
um 16 Uhr treffen wir uns VOR der Kirche und sin-
gen eine halbe Stunde bekannte Lieder. Jeder kann 
mitkommen—auch die, die denken, sie können nicht singen. 

Zum Vormerken: „Zeltstadt des Nordens“ in Slate: 16.-23.Juli 2027 
www.zeltstadt-norden.de—Wir waren von einem Besuch begeistert. 
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          Lobetal     - Marsch für das Leben    

Lobetals Leiter Norbert Zobel schreibt über das Musical, das wir auch bei der 
Verabschiedung von Dorothea Ziegler erlebten: 
 

Das Gemeinschaftshaus auf dem Pflegecampus Lobetal war bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Bewohner, Angehörige und Gäste erlebten einen ganz be-
sonderen Vormittag, als die Religionskinder der Klassen 4a und 4b der Lin-
denschule Lübtheen das Kinder-Musical „Der verlorene Sohn“ von Dagmar 
und Klaus Heizmann aufführten.  
Es sind diese Momente, die in Erinnerung bleiben: Wenn Jung und Alt zu-
sammenkommen, wenn Kinder mit ihrer Unbeschwertheit und Begeisterung 
Herzen berühren und eine biblische Geschichte plötzlich lebendig wird. Die 
Botschaft vom verlorenen Sohn – von Fehlentscheidungen, Vergebung und 
bedingungsloser Liebe – bewegt Menschen aller Generationen gleicherma-
ßen. 
Mit viel Engagement, Spielfreude und musikalischem Talent brachten die 
Kinder das Musical auf die Bühne. Tosender Applaus und dankbare Gesich-
ter waren der verdiente Lohn für die jungen Darsteller. 
Ein ganz besonderer Dank gilt Dorothea Ziegler, die das Musical mit großem 
Einsatz einstudiert und gemeinsam mit den Kindern auf die Bühne gebracht 
hat. Ebenso herzlich danken wir Natascha Münch für ihre wertvolle Beglei-
tung und Unterstützung. Ohne Menschen wie sie wären solche generatio-
nenverbindenden Erlebnisse nicht möglich. 
Zurück blieb ein Saal voller Freude, Dankbarkeit und die Gewissheit: Wenn 
Kinder und Senioren gemeinsam lachen, singen und erleben, entstehen 
Augenblicke, die das Herz berühren und lange nachwirken. 

Marsch für das Leben 
19.September in Berlin 

Jeder Mensch ist gleich wertvoll, 
Ja zum Leben — für ein Europa  
ohne Selektion und Abtreibung 

Beginn mit Kundgebung um 13 Uhr,  
Ende mit Gottesdienst  ca. 17 Uhr.  

Kommen Sie mit!  
Es geht uns alle an – jeder Einzelne zählt! 

www.marsch-fuer-das-leben.de 
 

Infos zur Fahrgemeinschaft bei  
Evelin Sokoließ 0174/1812450 
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Anzeigen 
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Anzeigen 
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Anzeigen 



 

 

Geburtstage ab 90, „runde“ & „halbrunde“ ab 70 

 

 
DATEN 

 
 
 
 

NUR 
 

In  
 
 
 

DRUCKVERSION 
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Wenn Sie in der Geburtstagsliste dieses Gemeindebriefes namentlich nicht erwähnt wer-
den möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Teilen Sie uns bitte auch mit, wenn ein 
Jubilar nicht genannt wurde, damit wir den Fehler ggf. korrigieren können. 



 

 

Aus der Gemeinde 
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Das Gemeindebüro ist geöffnet: Montags von 9:00— 11:00 Uhr  
Ev. Pfarramt: Tel. 038855/51111, E-Mail: luebtheen@elkm.de 

 

Pastorin Magret Pörksen, Magret.Poerksen@elkm.de   
Pastor Johannes Pörksen, Johannes@Poerksen.com  

Gemeindepädagogin: Feryal Ghasian, über Tel. 51111 
Kirchenmusik: Dorothea Ziegler, Tel. 52103  

Kontakt Kirchengemeinderat: Evelin Sokoließ, Tel. 0174/1812450 
Friedhof Lübtheen: Dennis Schröder, Tel. 0174/5114028 

(Montag-Freitag von 8:00– 15:00 Uhr ) 

Von Mai bis Juli 2026 gab es in unserer Gemeinde außer den  

Konfirmationen (siehe Seite 9) 

Keine kirchlichen Amtshandlungen. 

 Der Kirchenkreis Mecklenburg bietet Ihnen Beratung und Unterstützung an, 

wenn Sie innerhalb unserer Kirche betroffen sind von Grenzverletzungen und 

sexualisierter Gewalt. Wir unterstützen Sie gern auf der Suche nach weiteren 

Beratungsstellen. Unser Beauftragter ist:  

Martin Fritz, Fachstelle Prävention in Wismar:  

0174/3267628, martin.fritz@elkm.de, www.kirche-mv.de/praevention  

Manchmal ist es besser, eine Frau an der Seite zu haben:  

Jette Heinrich,  Tel. 040-519 000 472 Mobil: 0176/195 198 86  

Jette.heinrich@kirche-hamburg-ost.de  

Jesus Christus sagt: Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben.  
Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht. 

Wir danken für Einzahlungen und Spenden 

für unsere Gemeinde auf unser Konto: 
IBAN: DE 52 2406 0300 0030 1892 00 

Bei der Volksbank Lüneburger Heide eG 



 

 


